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Türliſcher Siegestaumel
Kemals Hiegesbolſchaft

Angora 11 September Muſtafa Kemal Paſcha hat an das
türkiſche Volk einen Aufruf erlaſſen in dem es heißt Unſere
Offenſive die am 26 Auguſt in Form einer großen Schlacht be
gonnen hatte dauerte fünf Tage Der Mut die Schnelligkeit und
die Heldenhaftigkeit der Armeen der Regierung der großen
Nationalverſammlung haben es ermöglicht das Gros der Trupoen
unſerer grauſamen und hochmütigen Feinde zu vernichten Der
Aufruf ſchließt mit den Worten Unſere Nation kann Ver
trauen in die Zukunft haben und wir können ſicher ſein
daß unſere Armee zu dem Triumph den Weg finden wird den
ſie ſich vorgezeichnet hat

Die Nationalverſammlung hat das Ende der Natio
naltrauer angeordnet Die Rednertribüne des Präſidenten
der Nationalverſammlung die bisher ſchwarz drapiert war iſt
nun mit grünem Schmuck bedeckt und verſchiedene Trophäen ſind
in der Nationalverſammlung aufgeſtellt worden darunter dasSchwert des Generals Hadjaneſtri Die Griechen haben nach
Havas die Stadt Uſchak und die Dörfer in der Umgebung in
Prand geſteckt

Die Lage in Smyrna
Eigene Drahtmeloung Havas

meldet aus Adanga über die Beſetzung der Stadt Smyrna durch
die Türken Bei Beginn der Beſetzung durch die Türken war dieUmgebung voller Fuüchtlinge die weder Obdach noch Nahrung

hatten Man forderte aus den angrenzenden Gebieten die
ſchleunige Ueberſendung von Lebensmitteln nach Smyrna Außer
dem erſuchte der türkiſche Platzkommandant um ſofortige Ueber
ſendung von Medizin um den Kranken in den Hoſpitälern
helfen zu können Außer Typhus herrſcht in der Stadt Cholera
Während der griechiſchen Beſetzung ſeien zahlreiche Häuſer und
Denkmäler zerſtört worden

London 12 September Eigene Drahtmelbung Diegeſtrigen Meldungen aus Smyrna und Konſtantinop el laſſen die
Lage nach wie vor bedrohlich erſcheinen Die alliierten Vertreter
in Konſtantinopel richteten geſtern eine Note an Kemal in der
ſie ihn warnen und ankündigen daß ſie die Stadt verteidigen
würden Hieſige militäriſche Sachverſtändige glauben daß nach
der letzten Verſtärkung der franzöſiſchen Beſatzung genügend
alliierte Truppen zur Verteidigung der Stadt nuorhanden ſeien
Offiziell wurde hier erklärt die britiſchen Kriegsſchiffe würden
wahrſcheinlich eingreifen wenn die Türken auf Thrazien über
zugreifen verſuchen würden Frankreich ſoll das unterſtützen da
die kleine Entente Frankreichs diplomatiſcher Sachützling und ſo
gar Bulgarien gegen jede Wiederherſtellung der türkiſchen Macht
in Europa ſeien Offizielle Kreiſe die Ende der Woche zu dem
Glauben neigten die türkiſche Rückeroberung Anatoliens würde
die Lage befeſtigen fürchten jetzt ernſtlich daß die ſiegestrunke
nen Türken Exzeſſe begehen Angriffe auf die fremden Reſiden
ten in Konſtantinopel könnten wohl überſehen werden aber jede
Bedrohung der britiſchen Stellung in Kleimaſien oder Jndien
würde das Signal zum Eingreifen bedeuten Für den Augen
blick tritt in diplomatiſchen Kreiſen das Verſprechen an
Griechenland völlig in den Hintergrund gegenüber der kema
liſtiſchen Bedrohung des Mächtegleichgewichts im nahen Oſten

Die griechiſche Oberſte Heeresleitung teilt mit daß die StadtUſchak auf Befehl des griechiſchen Stadtkommandanten vor dem
Abzug der Griechen ebenſo wie mehrere Dörfer der Umgebungeingeäſchert wurden Bis jetzt ſind im Hafen von Piräus etwa
9000 Soldaten angekommen 10000 werden noch erwartet Die
Bevölkerung hegt wegen der Haltung der Truppen ernſtliche Befürchtungen Es ſcheint aber daß dieſe ſehr deprimiert ſind und
nur noch den einen Wunſch hegen ſo ſchuell wie möglich nach
Hauſe zu kommen Nach dem Obſerver glaubt man in Lon
doner griechiſchen Kreiſen daß König Komſtantin zugunſten des
Kronprinzen zurücktreten und Venizelos in dieſem Fall die Re
gierung wieder übernehmen werde

London 12 September Eig Drahtmeldung Daily Telegraph meldet aus Smyrna daß die griechzſche Armee vollkommen

diſziplinlos geworden ſei und auf ihrein Rückzug alles einge
äſchert habe Es ſei eine militäriſche Unmöglichkeit das gricchiſche
Heer zu reorganiſieren Die meiſten Soldaten ſeien davon
gelaufen ohne zu kämpfen Nur die zweite griechiſche Diviſion
habe ſich verteidigt habe ſich aber gegen die Geſamtheit der
türkiſchen Streitkräfte nicht halten können Das griechiſche
Hauptquartier iſt nach Mytilene verlegt worden von wo aus
die weiteren Operationen geleitet werden ſollen Eine Athenec
Depeſche berichtet daß die Demobiliſation der griechiſchen Truppen
ſofort nach Beendigung des Rückzuges beginnen wird

In Indien gärk es
Paris 12 September Eigene Drahtmeldung Das tür

tiſche Preſſebureau in Paris hat folgende Jnformationen aus
egeben Jn einer Depeſche die an n den Vertreter der

Paris 11 September

egierung der türkiſchen Rationalver ammlung in Paris gerichtet
wurde teilte der Vorſitzende des Kalifatskomitees für Jndien mit
daß Freitag der 8 September als Vuß und Feſttag für 60 Millionen Mohammedaner betrachtet wurde die ſich in die Moſcheen
begeben haben um für den goliſtändigen Sieg der türkiſchen Ar
meen und für die Verwirklichun erechten Ziele der Türkeiu beten Die Londoner es ätter melden ernſte Aus
unten gen Ausländer in Pera bei denen mehrere Per
onen ums Leben gekommen ſeien Die Fenſter zahlreicher eng
liſcher und Lager er Kaufläden ſeien zertrümmert worden Die
Polizei habe ſich als machtlos erwieſen

Amſterdam 12 September Eigene Dr
einem Telegramm der Kalifatslige in r

aner ganz Jndiens hätten wih

tmelduet es die M

die Nachricht vo Dder Ankunft engliſcher Kriegsſchiffe in Smyrna
erhalten Sie erblickten darin den Verſuch den Siegesmarſch der
Türken zu hemmen als einen Beweis der Feindſeligkeit mit derdie britiſche Regierung der mohammedaniſchen Welt gegenüber
ſtehe Die Liga halte es für notwendig die britiſche Regierungauf die Gefahr hinzuweiſen die aus dieſer Parteinahme entſtehen
könne Die Londoner Regierung antwortete daß die britiſchen
Streitkräfte keineswegs in den Kampf eingreifen würden

London 12 September Eig Drahtmeldung Daily Ex
preß teilt mit daß die Alliierten die Konferenz von Venedig
fallen gelaſſen haben Es ſei kein Schritt ſeitens der Alliierten
in der nächſten Zeit zu erwarten Dagegen werden die Geſamt
fragen des nahen Oſtens auf einer interalliierten Konferenz be
ſprochen werden zu der auch die Türken und Griechen eingeladen
werden Der jugoſlawiſche Geſandte in Rom hat geſtern abend
dem italieniſchen Miniſter des Aeußern Schanzer mitgeteilt daß
die Kleine Entente nicht zuſehen werde wie das Rechtsſtatut der
Meerengen im öſtlichen Thrazien wie es durch die Friedens
verträge von Neuilly und Trianon feſtgelegt ſei abgeändert werde

Die Reichsregierung hofft auf Einigung
Stagtsſekretäre Fiſcher und Bergmann auf dem Wege nach Paris

Wie wir erfahren haben ſich die Staatsſekretäre Fiſcher
und Bergmann im Laufe des Montags nach Paris begeben
um nach dem Scheitern der Verhandlungen mit Belgien
der Reparationskommiſſion auf Anfrage zur Verfügung zu
ſtehen falls dieſe die Fragen des Reparationsproblems wieder
in die Hand nimmt Die Reiſe erfolgte auf Jnitiative der
Reichsregierung die das Hauptgewicht nicht ſo ſehr auf
die Frage der Garantien als auf die Frage der Ver
längerung der Laufzeit der Schatzſcheine legt
Den beiden Staatsſekretären dürfte daher die Aufgabe zu
fallen die Reparationskommiſſion von der Not wendigkeit
der Verlängerung der Laufzeit der Schatzſcheine zu über
zeugen Auch von wirtſchaftlicher Seite wird darauf hin
gewieſen daß der Mindeſttermin für die Laufzeit der Schatz
wechſel 18 Monate ſein muß da im Februar nächſten
Jahres der geſamte deutſche Deviſenbedarf für Lebensmittel
ankauf uſw zur Verfügung ſtehen muß

Die Auffaſſung des Reichskanzlers
Paris 12 September Eig Drahtmeldung ReichskanzlerDr Wirth hat über das Scheitern der Verhandlungen mit Belgien

einem Berichterſtatter des Petit Parien gegenüber betont daß
die deutſche Regierung alles getan habe was in ihrer Kraft lag
um das Gelingen der Verhandlungen herbeizuführen Sie habe
den Belgiern weiteſtgehende und ſo viel wie möglich mit der wirt
ſchaftlichen Kraft zu vereinbarende Vorſchläge gemacht Wenn
alles nach den Regeln des Handels vor ſich gegangen wäre wäre
eine Vereinbarung am Sonnabend abend möglich geweſen Deutſch
land hätte dann in der gegenwärtigen ſo ſchweren wirtſchaftlichen
und politiſchen Kriſe etwas aufatmen können Vielleicht wäre
auch die Mark geſtiegen Aber leider ſei das wieder in Frage
geſtellt worden weil die belgiſche Regierung an dem Wortlaut der
Entſcheidung der Reparationskommiſſion feſtgehalten habe welche
Schatzwechſel von ſechs Monaten vorſchreibt Der Kanzler be
tonte daß er den Entſchluß der belgiſchen rung die Ver
handlungen abzubrechen nicht kritiſieren wolle daß er ihn aber im
Jntereſſe Europas und desjenigen Deutſchlands bedauere

Poincare zur Keparakionsfrage
Paris 11 September Poincaré hielt wieder einmal eine

ſeiner Sonntagsreden in Meaux wo der erſte Jahrestag der
Schlacht an der Marne gefeiert wurde Der franzöſiſche Miniſterpräſident benutzte natürlich die Gelegenheit um über das
kaiſerliche Deutſchland Kübel voll Verleumdungen und An

würfe zu gießen Während Poincaré in allen ſeinen bisherigen
Reden den Sieg ausſchließlich den franzöſiſchen Truppen zu
geſchrieben hatte erinnerte er ſich diesmal der Hilfe Englands
Amerikas Jtaliens uſw und erklärte daß all dieſe Nationendazu beigetragen hätten die Welt vom deutſchen Jmperialismus
zu befreien Aber natürlich dürfe an die Stelle des deutſchen
Jmperialismus kein neuer Jmvperialismus treten Selbſtver
ſtändlich ſei Frankreich nicht imperigaliſtiſcch Um
den üblen Eindruck ſeiner letzten an England gerichteten Note zu
zerſtreuen fragte Poincaré diesmal wozu man die gebrachten
Opfer vergleichen ſolle Man habe niemals daran gedacht die
Tapferkeit und Loyalität der Alliierten zu beſtreiten n großer
Wichtigkeit waren die nachfolgenden Ausführungen des Miniſter
präſidenten Er ſagte

Die Regierung der Republik gab einen Beweis ihrer Geduld
und Mäßigkeit indem ſie ſich davon abhielt nach der Entſcheidung der Reparationskommiſſion die Ereigniſſe zu überſtürzen
Das Kabinett in Brüſſel habe den Franzoſen verſichert daß die
Bedingungen die den Deutſchen geſtellt würden nicht die Wirkung
haben ſollen ein verkleidetes Moratorium herzuſtellen um irgend
wie der Zukunft vorzugreifen

Wenn Deutſchland ſich den berechtigten Forderungen Belgiens
entzöge ſo würde es die abſichtliche Verfehlung begehen undFrankreich hätte dann nichts anderes zu tun als ſich der Hand
lungsfreiheit zu bedienen die es niemals aus der Hand gab undnicht aus der Hand geben wird

Aber das ſchwere Reparationsproblem könne nicht durch Teil
entſcheidungen gelöſt werden Mochte man endlich in eine all
gemeine Regelung der dir Schulden eintreten Wennman Frankreich vorwerfe daß es ſein Guthaben zu dringend for
dere ſo erkläre er daß es auf ſeine nnhe nicht verzichren könne

tie ſich ſelbſt zu ruinieren und der
ſchrecklichſte der

Ruin Frankreichs wäre für

Was uns fehlk
Von C Delius M d R

Drei Jahre laſtet der Friedensvertrag von Verſailles
auf uns Manche von uns haben bisher das ſeeliſche Emp
finden für dieſe Sklavenherrſchaft noch nicht beſeſſen So
lange weiten Schichten ausreichende Verdienſtmöglichkeiten
gegeben waren ſchenkte man den ſchrecklichen Auswirkungemn
des Vertrags keine Aufmerkſamkeit Oder wo es geſchah
wurde die Urſache des über uns gekommenen Unheils nicht
in den Beſtimmungen des Vertrags erblickt ſondern in der
angeblichen Unfähigkeit der regierenden Parteien Die poli
tiſche Unwiſſenheit das Ergebnis einer jahrzehntelanger
reaktionären Regierungsperiode und die damit im Zuſammen
hang ſtehende Gleichgültigkeit des deutſchen Volkes bildeten
für die am Zuſammenbruch ſchuldigen Parteien einen vor
züglichen Nährboden für die Verhetzung des Volkes damit
die eigenen Sünden verdeckend Erſt jetzt wo infolge der
furchtbaren Forderungen der Entente die deutſchen Finanzen
dem Chaos und die deutſche Wirtſchaft dem Untergang ent
gegengeführt wird wo eine ungeheure Teuerung die Lebens
haltung weiter Kreiſe unglaublich herabdrückt kommt das
Volk zur Selbſtbeſinnung Als verantwortungsbewußter Po
litiker habe ich in zahlloſen Verſammlungen das Volk auf
die kommende ſchwere Zeit vorzubereiten verfucht Wer offen
und frei zum Volke ſprach fand bei der Maſſe der ſelbſt
in dieſer Zeit der Not recht oberflächlich gewordenen Be
völkerung vielfach kein Verſtändnis Der Phraſeur der
alles in Grund und Boden verdammte aber keine Vorſchläge
zur Beſſerung machen konnte erntete rauſchenden Beifall
Jetzt endlich beſinnt ſich das Volk Es hat lange viel zu
lange gedauert Erſt mußte die Not jedem einzelnen auf
den Nägeln brennen bevor man die Not des Vaterlandes
die gemeinſame Not verſtehen lernte Einſtmals fand man
ſich in Not und Tod zuſammen Es war eine herrliche Zeit
Wohin iſt ſie entſchwunden Die Führer des Volkes haben
es damals leider nicht verſtanden die großen moraliſchen
und ethiſchen Werte auszumünzen Was damals verſäumt
wurde bringt uns alle Staatskunſt nicht wieder zurück
Aber trotzdem ſind Anzeichen vorhanden die uns trotz allem
Unglücks lichter blicken laſſen

Es iſt wahr daß die Moral und der Ordnungsſinn
des deutſchen Volkes vor dem Kriege vorbildlich waren Das
hatte zum Teil ſicher ſeinen Grund in der ſtraffen Zucht in
der das Volk gehalten wurde war aber von jeher ein be
ſonderes Charakterzeichen der deutſchen Bevölkerung Der
ſchreckliche Krieg mit ſeiner ethiſches Empfinden und die
Moral vernichtenden Wirkung wirkte auch bei uns ver
heerend Hinzu kommen die Jlluſionen des Sozialismus
Aus einem Volke der Ordnung der Arbeit und der Red
lichkeit wurde ein leichtlebiges von kraſſem Eigennutz be
ſeeltes Volk Daß es ſo kam war vor allem die Schuld
der Entente die nichts tat um unſerem Volke die Lebens
möglichkeiten zu belaſſen Daneben enttäuſchten gerade die
Kreiſe am meiſten die in dieſer Zeit tiefſten Sturzes die
Wegbereiter für die neue Zukunft hätten ſein müſſen Ent
weder ſtanden ſie den Nöten der Zeit völlig verſtändnislos
gegenüber oder ſie weideten ſich an den Zuckungen des Volks
körpers die Zeit herbeiſehnend wo ſie wieder in ihre alten
Vorrechte eingeſetzt würden Kraſſer Eigennutz macht ſich
breit Die Uebervorteilung des Volksgenoſſen bereitet keine
Skrupel Die Jagd nach Geld und Wohlleben unterdrückt
alle guten Jnſtinkte Jm Staate ſieht man nur ein läſtiges
Gebilde Jede Spur von Gemeinſinn iſt verſchwunden Man
gibt ſich dem elendeſten Egoismus preis Wucher und Schieber
tum ſtehen in höchſter Blüte Von Verantwortungsgefühl
gegenüber dem Volksgenoſſen keine Spur Jm Schlemmen
und Praſſen ſehen viele ihren Lebenszweck Aber es wäre
ungerecht wollte man nicht feſtſtellen daß es Gott ſei Dank
immer noch viele im Volke gibt die dieſer modernen Epidemie
nicht zum Opfer gefallen ſind Sie haben in all der Zeit
der Jrrungen und Wirrungen ſich nicht unterkriegen laſſen
Sie waren der Hort der alten guten deutſchen Eigenſchaften
Jhr Glauben an die Zukunft des deutſchen Volkes konnte
nicht erſchüttert werden Sie bildeten unſere Hoffnung Mit
ihrer Hilfe ſoll der Heilungsprozeß am Volke vorgens
werden

Er wird ſicherlich nicht ganz leicht ſein Der harte Druck
der Entente und die innere Not bieten große Hinderniſſe
Wir können und müſſen ſie überwinden wenn wir uns
ſelbſt beſinnen Frei machen von Jlluſionen Erkennen der
grauen Wirklichkeit wird dahin führen daß der deutſche
Michel einſehen wird daß nur die Abkehr vom bisherigen
Wege uns helfen kann Ein durch den Krieg ſo arm ge
wordenes Volk wie wir kann ſich Luxus und Schlemmerleben
ſelbſt in kleinen Schichten nicht leiſten Sein Los iſt harte
Arbeit Nicht ein Teil des Volkes iſt hierzu beſtimmt ſon
dern die Geſamtheit Wir müſſen in dieſer Beziehung unſere
Anſchauungen revidieren und den Nichtstuer der Verachtung
preisgeben den Volksausbeuter dem Galgen überliefern Ge
rade jetzt wo unſere Not rieſengroß geworden iſt und eine
Beſſerung noch lange nicht abzuſehen ſein wird nmuſſen
wir erkennen lernen daß alle Geſetze und Verordnungen
nur unvollkommene Werkzeuge zur Behebung des Eigen
nutzes und der Ausbeutung ſein werden Wir müſſen hierſelbſt tatkräftig mitarbeiten Der Wucherei läß ſich am eheſten
dadurch begegnen daß man ſolche edlen V Sgenoſſen der
DHeffentlichkeit überliefert und ſich ſtark gern dem Wucher

erweiſt Die Umkehrung der v a Bezichung kut ung nat Viele an ung in Ehren
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vor dem häufig auf Koſten des Volkes reich gewordenen
Manne und haben für moraliſche und ſittliche Werte kein
Verſtändnis Den böſen Mammonsrittern die ihren Lebens
zweck nur im Erraffen ſehen und die durch ihr ſchlechtes
Beiſpiel Moral und gute Sitte mit Füßen treten eine
Gefahr für unſer geſamtes Volk werden hat unſer rück
ſichtsloſer Kampf zu gelten Hier müſſen ſich alle wahren
Vaterlandsfreunde zuſammenfinden Dabei hilft kein Lippen
bekenntnis ſondern nur hingebende ernſte Erziehungsarbeit
Wer mit uns für eine ernſte Lebensauffaſſung kämpft wer
die Geſchwüre am Volkskörper rückſichtslos aufſchneidet wer
an Stelle der Unmoral und des Eigennutzes das Verant
wortlichkeitsgefühl die treue Hingabe an die Volksgemein
ſchaft ſetzen hilft der handelt wahrhaft vaterländiſch und
wird zum Wegbereiter für eine wahrhafte Demokratie für
edle Menſchlichkeit Beides die Vorbedingungen für unſers
Wiedergeſundung Noch fehlt uns die Kraft aber der Weg
iſt bereitet durch unſere Not

Die Anklage gegen Rakhenaus Mörder
Den 13 Angeklagten deren Namen wir bereits veröffent

lichten iſt jetzt vom Oberreichsanwalt die umfangreiche Anklage
ſchrift zugeſtellt worden Die Anklage geht davon aus daß Fiſcher
und Kern den Mord aus fanatiſchem Antiſemitismus und
in dem Wahn begangen haben eine Aenderung der innex
politiſchen Verhältniſſe herbeiführen zu können Die
Vorbereitungen zu der Tat fallen nach dem Ergebnis der Vor
unterſuchung in die Zeit bis zum 10 Juni Damals kamen Fiſcher
und Kern von Flöha nach Berlin wo ſie mit v Salomon zu
ſammentrafen Dieſer fuhr dann nach Kiel und ſpäter nach Ham
bhurg wo er Warnecke aufſuchte der ſeinerſeits ſich mit dem De
tektiv Niedrich in Verbindung ſetzte zu dem Zwecke daß Niedrich
den Kraftwagen ſteuern ſollte Kern hatte jedoch inzwiſchen einen
anderen Chauffeur gefunden und Niedrich reiſte wieder nach Ham
burg zurück Gleichzeitig hatten ſich Fiſcher und Kern mit Ernſt
Werner Techow in Verbindung geſetzt dem ſie erzählten ein
Plan beſtehe den Miniſter Rathenau zu ermorden und zwar ſollte
der Urheber des Planes der Primaner Heinz Stubenrauch ſein
Stubenrauch hatte tatſächlich Günther und den beiden Techows
erzählt daß er

Rathenau im Reichstag erſchießen
wolle Jetzt traten Kern und Fiſcher mit den Brüdern Techow
und Günther in näheren Verkehr Der ältere Techow wurde am
19 Juli nach Dresden geſchickt um dort das bereitgeſtellte Auto
in Empfang zu nehmen Techow wurde auf dem Dresdner Bahn
hof von dem bis jetzt noch flüchtigen Studenten Günther Brand
empfangen der ihn nach Frei brachte und ihn dem i
kanten Fritz Küchenmeiſter deſſen der Johannes das Auto zur
Verfügung ſtellte bekannt machte

Während dieſer Reiſe beſchloſſen Fiſcher Kern der jüngere
Techow und Günther das Atrentat nicht von Stubenrauch aus
führen zu laſſen da er noch zu jung ſei Man beſorgte eine
Garage wo das aus Dresden kommende Auto untergeſtellt wurde
Am Tage nach der Rückkunft des älteren Techow trafen ſich alle im
Zentrum der Stadt und nach einer neuen Unterredung trennten
ſich Brand und v Salomon von den übrigen Am Nachmittag des
21 Juni gingen Tilleſſen Plaß Brand und v Salomon im Tier
garten ſpazieren Dabei erzählte Brand wie die Anklage be
hauptet Tilleſſen daß Kern und Fiſcher Rathenau

auf der Straße erſchießen

wollten Tilleſſen gibt an damals erwidert zu haben daß er es
für falſch halte Rathenau zu einem Märtyrer zu ſtempeln
Während dieſes Geſpräch ſtattfand waren Fiſcher Kern und Gün
ther mit dem Auto das der ältere Techow lenkte nach Wannſee
gefahren Unterwegs machten ſie Günther die Mitteilung daß
das Attentat bereits in den nächſten Tagen ausgeführt
werden ſolle Zwei Tage vor dem Mord verließen Tilleſſen und
Plaßz Berlin

Der Oberreichsanwalt hat auf Grund des geſchilderten Tat
beſtandes Anklage gegen Ernſt Werner Techow erhoben ge
meinſam mit Fiſcher und Kern den Miniſter er mordet zu
haben Hans Techow Günther Jlfemann Steinbeck RNiedrich
Warnecke und v Salomon ſind der Beihilfe beſchuldigt Ferner
ſind Hans Gerd Techow Günther Jlſemann Schütt und Dieſtel
wegen Begünſtigung angeklagt während das Verfahren
gegen Tilleſſen Plaß und Voß wegen Nichtanzeige drohender
Verbrechen angeſtrengt iſt

Jnsgeſamt ſind 16 Zeugen geladen Die Verhandlung
vor dem Staatsgerichtshof wird nicht wie von anderer Seite ge
meldet wurde in Berlin ſondern gemäß der urſprünglichen Feſt
etzung in Leipzig durchgeführt werden Die Anklage gegen Dr
Stein den Beſitzer der Saalburg und gegen Kapitänleutnant
Dietrich iſt bisher noch nicht fertiggeſtellt worden

die roke Riederlage in Thüringen
Wahlmüdigkeit Der Rückgang der roten Stimmen

Erfurt 12 September Eig Drahtmeldung Die Wahlergebniſſe
Thüringen gehen verhältnismäßig ſpärlich ein und es wird noch

einige Tage dauern ehe das Bild vollſtändig und überſichtlich iſt Zu
nächſt müſſen die Zahlen der einzelnen Meldungen noch ſprechen Sie
ſchwächen jedenfalls den erſten günſtigen Eindruck keineswegs ab im
Gegenteil ſie zeigen daß trotz der großen Wahlfaulheit durch die ſich
natürlich in der Hauptſache das Bürgertum ausgezeichnet hat die So
zialiften eine ſtarke Niederlage erlitten haben

7

Folgende Ergebniſſe wurden im Laufe des Montag nachmittag noch
bekannt Lobenſtein Ver arg 378 Handwerker 299 Ver Soz 748
Parteilos 93 Kreisrat ürg 648 Landbund 32 Soz 810
Rudolſtadt Gemeinderat Virtſchaftvereinigung 3606 11
P 1400 Kom 1417 Kreisrat Bürg 8673 Landbund

5643 Soz 744 Kom 4518 OLrlamünde Gemeinderat Bürg
119 Soz 350 Kreisrat Bürg 246 Landbund 144 Soz 232
USP 7 Kom 130 Greiz Bürg 20 Sitze Soz 13 Sitze Kom 2 Sitze
Eiſenberg Gemeinderat Ver Wirtſchaftsgruppen 2172 Soz
1648 USP 1684 Kom 1067 Kreis rat Bürg 1802 Landbund 50
203 1641 USP 163 Kom 999 Meiningen Deutſchnationale 5 Sitze
T 7 Hausbeſitzerverein 2 Dem 2 Soz 6 Kom 1 Ruhla Bürg

itze Soz und Kom 13
r

Blukiger Aufruhr
Zuſammenſtöße in Bismarckhütte Belagerungszuſtand

Königshütte 11 September Eig Drahtmeldung Die Un
cuhen im Jnduſtriebezirk PolniſchOberſchlefien haben heute abend
ihren Höhepunkt erreicht Der Belegſchaft der Bismarckhütte iſt
heute bekannigegeben worden daß die Auszahlung der Löhne am
i in polniſcher Paluta erfolge Die Arbeiter bezeichneten
dieſe Maßnahme als Valutaſchwindel der Unternehmer und
zogen geſchloſſen vor die Villa des Generaldirektors Kallenborn
Die Demonſtranten drangen in die Villa ein ſchleppten Kallen
born heraus und zogen ihn die Straße entlang zum Unterwerkund ſchließlich zum Rathaus dem Direktionsgebäude der
Bismarckhütte wurde Kallenborn geſchlagen bis er blutüber
ſtrömt zuſammenbrach Erſt gegen 45 Uhr traf ein ſturkes
Poligeiaufgebot in Bismarckhütte ein Die Anſammlungzen vor
dem Direltionsgebäude nahmen an Umfang zu als auf dem
Direktionsplatz eine von Königshütte herkommende Abitellung
Infanterie eintraf Der nochmaligen deryn um Auseſnondergehen wurde keine Folge geleiſtet Plötzlich fielen
Echte und ein

wenigen Minuten war der große Direktionsplatz geſäuberk Acht
tote Arbeiter ein toter Polizeibeamter eine ganze Anzahl
Schwer und Leichtverletzte lagen blutüberſtrömt am Boden Der
Betrieb der Bismarckhütte ſteht vorläufig ſtill

Ausnahmezuſtand in Kakkowih
Todesſtrafe für Ruheſtörer und Plünderer

Anläßlich der Vorgänge am 8 und 9 September hat die
Polizeidirektion den Ausnahmezuſtand über die Stadt Kattowitz
verhängt Das Betreten der Straßen iſt nach zehn Uhr abends
nur in den dringendſten Fällen und nur mit Legitimation m
ſtattet Die Cafés und Gaſtwirtſchaften müſſen um 10 Uhr abends
die Theater Lichtſpielhäuſer und Kabaretts um 9 Uhr ſchließen
Die Haustore müſſen nach 10 Uhr geſchloſſen gehalten werden Die
zuſtändigen Behörden wandten ſich an den Miniſterrat mit der
Bitte in einigen Teilen der Wojwodſchaft außerordentli
Gerichte einzuſetzen der bei einer Ruſtörung bei Raub qualifiziertem Diebſtahl Erpreſſung oder
Brandſtiftung ergriffen wird ſoll der Todesſtrafe verfallen
Ein Urteil der außerordentlichen Gerichte bedarf keiner Beſtäti
gung Es muß innerhalb 24 Stunden vollſtreckt ſein

Deulſches Reich
Die Hilfe für die Kleinrentner

Um die Unterſtützungen an notleidende Kleinrentner für Beſchaffung
von Wintervorräten aus den für das Rechnungsjahr 1922 bereitgeſtellten
500 Millionen Mark Reichszuſchüſſen möglichſt zu beſchleunigen hat nun
mehr der Reichsarbeitsminiſter angeordnet daß den Ländern eine be
ſchleunigte Gewährung der Unterſtützungen ermöglicht werden ſoll Jn
dieſen Tagen werden aber den Regierungen der Länder fernerhin die
Beträge für Oktober November und Dezember in Höhe von 112 5000 000
Mark ausgezahlt werden

Große Steuerpfändungen Nachdem die Berliner Steuer
behörde am Sonnabend mit einem ſtarken Aufgebot von bewaff
neter Polizei die Kaſſen des Lunaparks beſchlagnahmt hatte um
in den Beſitz der Vergnügungsſteuer zu kommen hat ſie am Sonn
tag auch im Ulap dem zweiten großen Berliner Vergnügungs
park in der Nähe der Friedrichſtraße ſämtliche Einnahmen in
Höhe von 9 350 000 Mark mit Arreſt belegt

e velee Freihandelskongreß Ein internationaler
Freihandelskongreß wird vom 23 bis 25 Oktober in Frankfurt a M tagen Das Programm umfaßt alle die Punkte die
mit dem Wiederaufbau der niedergebrochenen Weltwirtſchaft zu
ſammenhängen

Neues vom Tage
Die heimliche Schlemmerſtälke

Jn der letzten Nacht erhielt eine kleine unſcheinbare Konditorei in
der Wilmersdorfer Straße in Berlin unerwarteten Beſuch von der
Kriminalpolizei Es ging dort wie der Kriminalpolizei bekannt ge
worden war zu Tages und Nuüchtzeiten ſehr hoch her Obwohl ſie nur
Konzeſſion zum Ausſchank von Kaffee hatte war der Umſatz an Schaum
weinen Likören uſw ſehr groß Haupt ſächlich Ausländer
wurden der Konditorei zugeführt Die Gäſte ſaßen in dem engen kleinen
Raume dicht beieinander und zahlten für die Getränke höchſte und aller
höchſte Preiſe Dafür wurden ſie durch Darbietungen niedrigſter Art
vornehmlich durch Nackttänze entſchädigt Die billigſte Flaſche Sekt
koſtete 3000 Mark Wenn ſie beſtellt wurde ſo wurde den Gäſten noch
ausdrücklich geſagt daß es ſich um keine beſondere Marke handele daß
ſie aber beſſere Sorten die 5000 und 6000 Mark die Flaſche koſteten
erhalten könnten Nun fiel die Streife in der vergangenen Nacht plötzlich
ein gerade in dem Augenblick als es beſonders lebhaft zuging Die
Beamten ſtellten die anweſenden Perſonen feſt und hoben das Lokal
aus Gegen den Jnhaber wird ein Strafverfahren wegen unerlaubten
Ausſchanks von Spirituoſen Steuerhinterziehung und Aufführung von
unſittlichen Tänzen eingeleitet Wer der Jnhaber iſt bedarf ebenfalls
noch erſt der Unterſuchung Als ſolcher fingierte der Konditor der die
ſüßen Speiſen herſtellte Ein junger Galizier ſpielte den
Empfangschef

Der Dampfer Hammonig geſunken

Wie uns von der Hamburg Amerika Linie mitgeteilt wird iſt der
große Ozeandampfer Hammonia auf dem Wege nach Mexiko 80 See
meilen weſtlich von Vigo im Orkan geſunken Alle Paſſagiere und
Mannſchaften ſollen gerettet ſein Die Paſſagiere des Büros Magdeburg
Baron und Baronin von Hiller ſind namentlich nicht aufgeführt doch
hofft das Büro beſtimmt ſie als gerettet bezeichnen zu können da ein

roßer Teil der Paſſagiere deren Namen noch nicht feſtgeſtellt werden
onnten von engliſchen Dampfern aufgenommen worden iſt Der

Dampfer Hammonia der von Holland zurückgekaufte frühere Dampfer
war 8500 Tonnen groß und machte ſeine dritte Fahrt nach

Nexiko

Tragödie eines Ehepaares Jm Norden Berlins im Hauſe Berg
ſtraße 2 hat ſich geſtern eine Ehetragödie abgeſpielt Dort wohnte der
Händler Walter Nitſche und ſeine Ehefrau Hausbewohnern war es
aufgefallen daß ſich die Eheleute den Tag über nicht ſehen ließen Als
man dann einen Gasgeruch wahrnahm wurde die Polizei benachrichtigt
und die Wohnung gewaltſam geöffnet Jn dem mit Gas angefüllten
Raume wurden beide Eheleute bewußtlos aufgefunden Bei dem Manne
konnte ein Arzt nur den Tod feſtſtellen

Ein Jtaliener wegen Unterſchlagung verhaftet Jn München wurde
wegen Unterſchlagung in Höhe von einer Million Mark ein dreißig Jahre
alter Kaufmann aus Jtalien verhaftet Der Kaufmann bezog von
einem Münchener Unternehmen elektriſche Ventilatoren und andere
Artikel und lieferte ſie nach Jtalien Für die Waren im Werte von
1 200 000 Mark fehlt die Deckung Der größte Teil der Waren war
bereits verkauft Mit dem Jtaliener wurde noch deſſen Geliebte ver
haftet Ein nennenswerter Geldbetrag konnte bei beiden nicht gefunden
werden aber eine Anzahl leerer Sektflaſchen

Großfürſtin und Bergwerksbeſitzerin Die Schuhe als Ver
räter Die Berliner Kriminalpolizei hat wieder einmal eine Hoch
ſtaplerin verhaftet mit der ſich die verſchiedenſten Strafbehörden ſchon
beſchäftigten mußten Die Verhaftete iſt die 33jährige frühere Putz
macherin Anna Sannek die bereits längere Gefängnis und Zuchthaus
ſtrafen hinter ſich hat Zuerſt machte die Betrügerin in der Oeffentlich
keit von ſich reden als ſie unter dem Namen einer ruſſiſchen Großfürſtin
auftrat und große Betrügereien verübte Eine Zeitlang hatte ſie
währenb ſie ſonſt in feinen Hotels zu wohnen pflegte mit einem Ge
liebten zuſammen in Berlin eine herrſchaftlich eingerichtete Vierzehn
zimmer Wohnung zu der ſich das Paar eine zahlreiche Dienerſchaft
ein prachtvolles Pferdegeſpann und ein ebenſo ſchönes Automobil hielt
um den Geſchäftsleuten bei denen die vornehme Dame auf Kredit
kaufte ihren Reichtum in das hellſte Licht zu ſtellen Das Schwindel
gebäude brach aber endlich zuſammen Die Putzmacherin wurde be
ſtraft nahm dann aber ſofort ihr Treiben wieder auf Durch vor
etäuſchte e ge mit Bankdirektoren machte ſie glaubhaft daß

ein großes Vermögen beſitze ſo daß man ihr jeden Kredit einräumte
Jmmer neue Märchen wußte ſie über ihre augenblickliche peinliche Geld
verlegenheit zu erfinden Jhre Strafen wußte ſie immer zu verkürzen
Zuerſt wurde ſie durch die Revolution aus dem Zuchthauſe in Sagan be
freit Sie wurde dann im Frühjahr vergangenen Jahres wieder ver
haftet in der folgenden Gerichtsverhandlung trat ſie wie eine Groß
fürſtin auf Beim Betreten des Gerichtsſaales forderte ſie die Richter
und alle anderen anweſenden Perſonen auf ſofort aufzuſtehen Wie
erſtrebt kam die Hochſtaplerin zur Veobachtung ihres Geiſteszuſtandes in
eine Jrrenanſtalt Hier gelang es ihr ſchon am nächſten Tage die
Freiheit wiederzuge winnen Nun begann ſie ſofort wieder mit ihren
Hochſtapeleien Mit gefälſchten Notariatsakten unde Briefen ſpielte ſie
die Bergwerksbeſitzerin Eine ganze Reihe von Perſonen rupfte ſie mit
dieſer Behauptung ganz empfindlich So opferte ihr ein bekannter Renn
fahrer faſt ſein ganzes Permögen Schwer geſchädigt wurde von ihr
auch ein Neu Reicher ein früherer Schuſter Deſſen früheres Hand
werk brachte die vielgeſuchte Schwindlerin jetzt wieder zu Fall Der
Mann ſah als er durch die Fehrbelliner Straße ging in einem Schuſter
laden ein Paar neubeſohlte Schuhe ausliegen die er mit ſeinem fach
männiſchen Blick als die der Schwindlerin erkannte Er ging in den
Keller hinein fand auf den Sohlen den Namen Bannek und erfuhr durch

jing an zu knattern Jn
ſeinen früheren Kollegen dercn Wohnung Dort wurde ſie dann geſtern
von der Kriminalpolizei verhaftet

Aus der Heimat
Erſter deutſcher Angeſtelltenlag

Die Frauentagung die am Montag den 11 September
nachmittags 3 Uhr im Saale des Fürſtenhof ſtattfand
ſah einen Vortrag über die gewerkſchaftliche Betätigung der
Frau vor Hierzu ſprach das Bundesvorſtandsmitglied Fräu
lein Berta Tegge Die Rednerin ſchilderte wie das Streben
nach wirtſchaftlicher Unabhängigkeit der Frauen zur Bildung
von Berufsorganiſationen führte Die Weimarer Verfaſſung
habe die Gleichberechtigung aller Volksangehörigen mit dem
Artikel 109 beſonders anerkannt Die weiblichen Angeſtellten
hätten da ihnen die Gleichberechtigung in Staat und Wirt
ſchaftsleben alſo zugeſichert ſei heute keiren Grund mehr
ſich in Frauenorganiſationen deren Hauptaufgabe die Errin
gung dieſer Gleichberechtigung iſt abzuſondern Das bedeute
einen Kampf gegen Windmühlenflügel und eine Zerſplitterung
koſtbarer Kraft Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten ver
fechte folgende beſondere Frauenforderungen 1 Die Gleich
berechtigung im Wirtſchaftsleben 2 die volle Berufsfreiheit
3 die gleichwertige Berufsausbildung für beide Geſchlechter
4 gleiche Lohn und Arbeitsbedingungen bei gleichwertiger
Arbeitsleiſtung Jn dieſen Forderungen gebe der GDaA ſeinen
weiblichen Mitgliedern ein reiches Betätigungsfeld Er habe als
Einheitsorganiſation aller Angeſtellten die Notwendigkeit der
Arbeitspflicht jedes einzelnen Staatsbürgers voll und ganz
erkannt und fordere darum daß alle Hemmniſſe und Schranken
die der Betätigung der Frauen im Staat und Wirtſchafts
leben als Ueberbleibſel vergangener Zeiten noch im Wege
ſtehen fallen Die Frauen müßten jetzt den Beweis dafür
führen daß ſie ſich einfügen können in eine große Organi
ſation und daß ſie die Kraft haben ſich in ihrer weib
lichen Art in dieſer Organiſation zu behaupten Ein weiteres
Referat hielt Fräulein Maria Hellersberg über das Thema
Die Kulturaufgabe der Frau

90 Villeneinbrüche auf dem Kerbholz
Erfurt Der hieſigen Polizei iſt es gelungen den 48 jährigen

Klempner Auguſt Popp aus Schwarzenreuth Bayern feſtzu
nehmen der geſtändig iſt ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Zucht
hauſe im September 1920 nicht weniger als 90 Villeneinbrüche
ausgeführt zu haben Die ihm in die Hände gefallenen Werte
belaufen ſich auf mindeſtens 234 Millionen Mark

Bad Elſter Eine ſiebenfache Häntung hat ein
Mann an der Grenze durchmachen müſſen Seine Korvuleng die
mit feinem ſonſtigen Ausſehen nicht harmonierte fiel den Grenz
beamten auf Der Mann mußte ſich entkleiden und da er unter
ſeinem alten Anzuge einen zweiten neuen trug mußte er auch den
ausziehen Als auch jetzt noch ein weiterer neuer Anzug zum Vor
ſchein kam mußte die Auskleidung fortgeſetzt werden zumal der
Mann auch die Unterwäſche in mehrfacher Auflage übereinander
geſchichtet trug Erſt als er ſich zum ſiebenten Male ausgeſchält
hatte wurde ſein Adamskoſtüm ſichtbar Er durfte ſich einen An
zug und zwar den ahgetragenen der die Oberfläche gebildet hatte
wieder anziehen während alles übrige beſchlagnahmt wurde

Eisleben Die Belegſchaft der Krughütte hat die Arbeit
h da ſie ſich weigert mit Un organiſierten zu

arbeiten

Oberwieſenthal Der erſte Schnee Auf dem Fichtel
e iſt am Montag bei einer Temperatur von 1 Grad

Celſius der erſte Schnee gefallen

Ballenſtedt Rekordpreiſe für Licht und Waſſer
Das Ballenſtedter ſtädtiſche Elektrizitäts und Waſſerwerk gibt
bekannt daß die Strompreiſe für Licht von 20 auf 50 Mark und
für Kraft von 11 auf 30 Mark für die Kilowattſtunde erhöht
werden müſſen Das Waſſergeld ſoll ab 1 Oktober von 5 auf
15 Mark erhöht werden Mit dieſen Preiſen dürfte Ballenſtedt
das ſchon immer Not hatte den Haushalt des Werkes ins Gleich
gewicht zu bringen wohl die höchſten Lichtpreiſe in Deutſchland
aufzuweiſen haben Andererſeits macht ſich das Werk jetzt um
die Beſeitigung der Not in den Kleinrentnerkreiſen verdient
indem es einige rüſtige Rentner ſucht zum Ableſen der Elektrizi
tätszähler in den Häuſern

Goslar Unentgeltliches Dieſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen das im laufenden Wirtſchafts
jahr an die Bevölkerung zu liefernde Brennholz nach Maßgabe
der vorhandenen Mengen unentgeltlich abzugeben und
gleichmäßig zu verteilen

Tangermünde Ein Großfeuer entſtand am Soſtnabend
mittag in dem Hermeswerk Die ſtädtiſche Feuerwehr und die
auswärtigen Wehren waren bald am Brandplatze erſchienen und
konnten nach langer angeſtrengter Tätigkeit das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränken Das Werk iſt vollſiändig bis
auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert Der
Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung gedeckt

Haſſelfelde Rieſige Holzpreiſe Die kühnſten Er
wartungen übertroffen haben die in der letzten Fichten Nutz
holzauktion der hieſigen Stadtforſten gezahlten Preiſe Die
268 784 Mk beétragende Taxe wurde um rund 2760 Prozent
überboten der Erlös beziffert ſich auf 7721 900 Mk

Annaberg Ein Zeichen der Zeit Ein geradezu
klaſſiſches Beiſpiel für die unerhörte Fre alte igarung auf allen
Gebieten wird aus Annaberg in Sachſen gemeldet Ein dortiger
Firmeninhaber ließ einen Geldſchrankſchlüſſel anfertigen Koſten
punkt 775 Mark 1912 war der ganze Schrank ſamt allen
Schlüſſeln mit 750 Mark bezahlt worden
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